
bad schwartau/lübeck.
Unternehmer, Bewohner und
Kleingärtner haben sich an den
Gleisen vor dem Bahnübergang
zur Teerhofinsel versammelt.
Köpfe werden zusammenge-
steckt, es wird diskutiert – sie
wollen die Keimzelle für den Wi-
derstand sein. Ihre Gemeinsam-
keit: Sie alle leben oder arbeiten
auf der Teerhofinsel und fürchten
um die Zukunft. „Das wird kata-
strophal. Ich habe Sorge, dass
meine Kunden nicht mehr auf die
Insel kommenund lieber im Inter-
net bestellen“, sagt Andreas Tör-
per von Marinetechnik Törper
auf der Teerhofinsel.

Was die Menschen auf der Insel
umtreibt, sind die Folgen des Baus
der Schienenhinterlandanbin-
dung für die Feste Fehmarnbelt-
querung. Der Bahnverkehr wird
mit der Fertigstellung des Tunnels
2029 derart zunehmen, dass die
Schranken mehr runter als hoch
wären.DeshalbsollderBahnüber-
gang zur Insel geschlossen wer-
den. Stattdessen soll der Verkehr
über die Warthestraße kommen.
Der Sandweg, der jetzt am Klär-
werk vorbei und parallel zu den
Gleisen entlangführt, soll zu einer
Straße auf die Insel ausgebaut
werden. Diese Straße soll sechs
Meter breit werden, dazu soll es
einen Geh- und Radweg von drei
bis dreieinhalb Metern Breite ge-
ben. Die Planfeststellungsunterla-

gen hat die Bahn jetzt für den Be-
reich Lübeck veröffentlicht. Bis
zum 19. September können Be-
troffeneEinwendungenabgeben.

„Wenn diese Pläne verwirklicht
werden, müssen meine Kunden
einen drei Kilometer langen Um-
weg fahren, mit zwei Abbiegun-
gen und drohenden Rückstaus“,
befürchtet Törper. Unterstützung
bekommt er unter anderem von
Katrin Marwitz. Sie wohnt seit 24
Jahren auf der Teerhofinsel und
betreibt den Princess-Yachtha-
fen. „Es hieß bis vor einem Drei-
vierteljahr immer, dass eine Brü-
cke zur Insel gebaut wird, wenn
der Bahnübergang geschlossen
wird. Jetzt hieß es bei einer Ver-
sammlung der Bahn plötzlich,
dass die Zuwegung über die War-
thestraße kommt. Das ist keine
gute Lösung“, sagt sie.

„direkter ZugAngvonder
AutobAhn sehrwichtig“

Investor Martin Rafalczyk hat ge-
rade erst die neue Marina am
Schilf gegründet. „Im März haben
wird die Hansawerft ersteigert.
Wir wünschen uns für Anwohner
und Gewerbetreibende einen
schnellen Zugang auf die Insel. Da
kommen ja auch große Lkw, und
die geplante Umleitung wäre ein
sehr langer Weg, auf dem jetzt an
normalenTagenschonStau ist. Ich
befürchte, dass ich dadurch Kun-

Tag der
Seenotretter
travemünde. Am Sonn-
abend, 31. August, findet von 10
bis 17 Uhr der Tag der Seenotret-
ter im Fischereihafen Travemünde
statt. Das Programm: Open Ship
auf dem Seenotkreuzer „Felix
Sand“, dem Trainingsschiff „Car-
lo Schneider“ sowie den Seenot-
rettungsbooten „Henrich Wup-
pesahl“ und „Erich Koschubs“.
Zudem gibt es Rettungsübungen
im Hafenbecken. Die Interessen-
gemeinschaft DGzRS Modellbau
ist vorOrt.DieSeenotretter stellen
ihre Rettungstechnik vor und in-
formieren über ihre Arbeit. Es gibt
an Land ein Programm für Kinder.

Multimediavortrag
über Klützer Winkel
travemünde. „Der Lenoren-
wald im Klützer Winkel – die un-
bekannte Wildnis vor unserer
Haustür“ lautet der Titel eines
Multimediavortrag von Christian
Schmidt und Sebastian Strutzke
amFreitag,30.August, inderNa-
turwerkstatt Priwall, Fliegerweg
5-7. Beginn ist um 19 Uhr. Dauer:
45 Minuten: Der Eintritt ist frei.
Anmeldung erbeten unter
team@wildnisgespraeche.de
oder Telefon 04502/ 8893846.

Lastenräder
zum Testen
stockelsdorf. Eventtag mit
riesiger Lastenfahrrad-Auswahl:
Am Sonnabend, 31. August, fin-
den die Cargo Days im e-motion
Shop Lübeck (Daimlerstraße 14a
in Stockelsdorf) statt. Für die Be-
sucher gibt es Aktionen für Groß
& Klein und unzählige Lastenrä-
der zum Testen.

Teerhofinsel: Anlieger kämpfen
für eine Brücke statt einer Straße
Bahnübergang soll geschlossen werden – Unternehmer fürchten Staus, Umwege und Umsatzeinbußen.

Und viele Menschen, die die
Insel besuchen oder dorthin zur
Arbeit fahren.„DerNahverkehr ist
ja auch ein Problem, jetzt müssen
die Leute nur über die Bahnschie-
nen und man ist an der Bushalte-
stelle. Spätermüssendie Leuteam
Tremser Teich aussteigen und
dann die ganze Straße zu Fuß
runterlaufen“, sagt Thomas Krä-
mer von der Nord-Ost-Marina.

Die Bahn spricht sich derweil
weiter gegen eine Brücke aus.
Dass die Stadt Lübeck „eine solch
große Brücke an einer vergleichs-
weise unbedeutenden Stelle“
nicht wünsche, sei nicht der
eigentliche Grund für den Varian-
tenentscheid.„DieBrückehatden
Nachteil, dasseseineziemlichgro-
ße und lange Brücke werden wür-
de, da sie im Bereich der Gleise
eine lichte Höhe von mindestens
6,20 Meter aufweisen müsste.

In Richtung der Teerhofinsel
würdesichdadurcheinesehr lange
Rampe ergeben, bis das bestehen-
de Straßenniveau erreicht würde“,
erklärt ein Bahnsprecher. Wegen
der Lkw-Verkehre könne die Ram-
pe auch nicht zu steil werden.

Das würde bedeuten, dass die
Rampe an mehreren Grundstü-
cken vorbeiführen würde und
Anlieger der Seglervereine oder
Kunden der Firma Marinetechnik
noch mal auf der Insel wenden
müssten, um schließlich zu ihrem
Ziel zu gelangen. swe

den verliere. Wir haben uns aber
gerade erst das Business aufge-
baut,undwirwollen jadamitGeld
verdienen.“ Und Rainer Kregehr
von der Trave-Werft betont: „Für
uns ist der direkte Zugang von der
Autobahn sehr wichtig. Viele
Schiffe kommen mit dem Tiefla-
der. Das sind 30 Meter lange
Schwerlastzüge mit Polizeibeglei-
tung. Ichweißnicht,wiediespäter
um die Ecke kommen sollen.“

Ganz bitter könnten die Pläne
für JuanMartinezCarmelosein.Er
müsste Abschied von der Teerhof-
insel nehmen. Carmelo hat einen
Kleingarten zwischen Wasser und
Gleisen. „Die Freizeitgrundstücke
sollenalleweg,weil dieneueStra-
ße jetzt viel breiter werden soll, als
es noch vor einem halben Jahr an-
gekündigtwurde.Das liegtdaran,
dass der Untergrund nicht hält.

Da ist ja nur Sumpf.“ Für ihn gibt
es noch mehr Gründe, die gegen
die geplante Zuwegung spre-
chen. „Ich habe den Nabu ver-
ständigt. Es sollen 80 Bäume ge-
fälltwerden.Undesgibthier Tiere
wie Rotbauchkröten, Laubfrö-
sche und Schlangenarten, die alle
auf der Roten Liste stehen, aber
im Gutachten der Bahn gar nicht
erwähnt werden.“

Die Anwohner wollen sich jetzt
eine Rechtsanwältin nehmen und
eine Sammeleinwendung gegen
die Pläne der Bahn einreichen.
Außerdem hoffen sie bei einer
Unterschriftensammlung auf viel
Unterstützung auch aus Bad
Schwartau. Denn betroffen von
dem Umweg seien ja unter ande-
rem auch die beiden Ruderclubs
des Leibniz-Gymnasiums und des
Gymnasiums am Mühlenberg.

Der Bahnübergang auf die Teerhofinsel an der Grenze zwischen Lü-
beck und Bad Schwartau soll wegfallen. Foto: Agentur 54°
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TREPPENRENOVIERUNG
mit BLOCKSTUFEN Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!

PLISSEES nach Mass

500€ Rabatt*
bei Vorlage dieser Anzeige

Jetzt unverbindlich Beratungs- und Aufmaßtermin vereinbaren !

04321- 2517160 • 0151- 61728795

AKTION
*Gilt nur für Blockstufen, bei einer Auftragssumme ab 3.000 €.
Gültig bis Ende August 2024.

35%
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Entdecken Sie die
große Farbauswahl
und lassen Sie sich
umfassend beraten.
Unsere Fachleute
in den Filialen sind
gerne für Sie da.
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